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Biodiversität Artenvielfalt/-anzahl von
Tieren und Pflanzen in einem Lebens-
raum.

Biozönose Artengemeinschaft.

Bronzezeit Epoche der Menschheits -
geschichte (2.200 bis 800 v. Chr.),
deren Beginn durch die erstmalige 
Herstellung von Metallgegenständen
aus Bronze bestimmt wird.

Eiszeit, Kaltzeit Abschnitt der Erd -
geschichte, in dem durch natürliche
Klimaänderungen auch große Gebiete
in den gemäßigten Breiten von Eis
(Gletschern) bedeckt waren. Zeugnisse
sind typische Ablagerungen (u.a.
Geschiebe) und Landschaftsformen
(u.a. Endmoränen, Sander). Die letzte
Kaltzeit begann vor ca. 2,6 Mio. Jahren
und endete vor ca. 12.000 Jahren. Sie
kennzeichnet die geologischen Verhält-
nisse im Quartär, wobei verschiedene
Kalt- und Warmzeiten im Wechsel
erfolgten.

Elstereiszeit Kaltzeit vor 475.000 bis
370.000 Jahren in der erdgeschicht -
lichen Periode Quartär.

Endmoräne Durch die eiszeitliche Glet-
scherfront aufgeschobene, wallartig
ausgeprägte Landschaftsstruktur aus
unsortiertem Gesteinsmaterial; markiert
den jeweils weitesten Gletschervorstoß.

FFH-Gebiet Europäisches Naturschutz-
gebiet; nach der FFH-Richtlinie unter
Schutz gestellte Fläche.

FFH-Richtlinie Richtlinie 92/43/EWG
des Rates der Europäischen Union vom
21. Mai 1992 zur Erhaltung der natür-
lichen Lebensräume sowie der wild -
lebenden Tiere und Pflanzen; im
Deutschen meist Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie (FFH-RL) genannt.

Geschiebe Durch einen Gletscher
transportierte Steine und Blöcke. 

Größere Geschiebe von mehr als 1 m3

be zeichnet man als Findlinge.

Gneis Während der Gebirgsbildung
durch Druck und Temperatur im Erd -
inneren umgewandeltes Gestein 
sedimentären oder magmatischen
Ursprungs.

Granit Durch die langsame Auskristalli-
sation einer aus dem heißen Erdinneren
aufsteigenden Schmelze unter der Erd-
oberfläche entstandenes magmatisches
Tiefengestein mit den typischen minera-
lischen Hauptbestandteilen Quarz,
Feldspat und Glimmer. 

Grauwacke Dunkelgraues, sandstein -
artiges Sedimentgestein, häufig mit
Anteilen von Gesteinsbruchstücken
oder Geröllen. 

Hochwasser Für das jeweilige Gewäs-
ser definierter Wasserstand, der deut-
lich über dem normalen Pegelstand
liegt. Extreme Hochwasser werden als
Jahrhunderthochwasser bezeichnet.

Jungsteinzeit Epoche der Mensch-
heitsgeschichte (ca. 3.000 bis 2.200 
v. Chr.).

Mäander In Abschnitten geringen
Gefälles schlingenförmig gewundener
Lauf eines Flusses.

Maar Beim plötzlichen Kontakt von
aufsteigendem Magma und Grund was-
ser entstandener Explosionstrichter,
umgeben von einem Wall aus vulkani-
schem Auswurf. Ein mit Wasser gefüll-
tes Maar wird als Maarsee bezeichnet.

NATURA 2000 Europaweites Biotop -
verbundsystem; umfasst Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung bzw.
nach der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie
oder nach der Vogelschutzrichtlinie
(1979) unter Schutz gestellte Gebiete.

Porphyr Magmatisches Ergussgestein
mit charakteristischem Auftreten großer
Kristalle in einer feinkörnigen Grund-
masse.

Quarzit Im Resultat hoher Druck- und
Temperaturverhältnisse durch Um -
wandlung stark verfestigter Sandstein.

Retentionsraum Stauraum, in dem
durch Flutung bei Hochwassergefahr
Wasser zurückgehalten wird.

Rote-Liste-Art Vom Aussterben be -
drohte Arten, die auf den sogenannten
Roten Listen des Bundes und der Län-
der geführt werden.

Saaleeiszeit Kaltzeit vor 347.000 bis
128.000 Jahren in der erdgeschicht-
lichen Periode Quartär.

Sander Im Vorfeld von Gletschern ent-
standener Schwemmkegel, der sich bei
Durchtritt von Bächen aus der Glet-
scherfront durch die Ablagerung von
Kiesen und Sanden bildet.

Sedimentgestein Gestein, dessen
Bestandteile durch die Verwitterung
eines Ausgangsgesteins freigesetzt und
im Folgenden durch Wasser, Wind oder
Gletscher transportiert und abgelagert
werden. Alternativ kann die Ausfällung
gelöster Stoffe gesteinsbildend sein
bzw. eine Verfestigung hervorrufen.

stichbandkeramische Kulturperiode
Steinzeitliche Kultur keramischer Ver-
zierungstechnik (ca. 4.500 bis 3.800
v.Chr.); die Motive, Winkelbänder sowie
vertikale und horizontale Linien, sind oft
aus zahlreichen Einstichen zusammen-
gesetzt.

Sukzession Ungestörte natürliche Ent-
wicklung.

Weichseleiszeit Kaltzeit vor ca. 115.000
bis 12.000 Jahren in der erdgeschicht-
lichen Periode Quartär.
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